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Änderung der Satzung der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main für 
das Verfahren in zulassungsbeschränkten Studiengängen mit Hochschulauswahlver-
fahren, die nicht in das Verfahren der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen 
(ZVS) einbezogen sind. 
Genehmigt in der Sitzung des Präsidiums vom 21.07.2009 
 
Es wird ergänzt: 
 
Anlage  
 
Fachspezifische Bestimmungen  
 
Biophysik mit dem Abschluss Bachelor 
 
1. Form des Antrags: 
 
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: eine Kopie des Zeugnisses über die Hochschulzugangsbe-
rechtigung sowie einen tabellarischen Lebenslauf mit einer Darstellung  außerschulischen Leistungen. 
 
2. Kriterien für die Auswahl 
 
Bewerber mit einer Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung von bis zu 2,5 werden zugelassen. 
Die danach nicht besetzten Studienplätze werden nach folgendem Verfahren vergeben: 
 
Für die Vorauswahl nach § 4 Abs. 1 wird eine Rangliste aller Studienbewerberinnen und Studienbewerber nach 
Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung erstellt. Am Auswahlgespräch der Universität sollen 
mindestens dreimal so viele Bewerberinnen bzw. Bewerber beteiligt werden, wie Studienplätze über dieses 
Kriterium zu vergeben sind. 
 
Zum Auswahlgespräch wird der Lebenslauf sowie die Darstellung außerschulischer Leistungen herangezogen. 
Das Ergebnis des Auswahlgesprächs wird mit einer Note versehen, die dem Schulnotensystem angelehnt ist.  
 
Die Rangliste wird folgendermaßen erstellt: Durchschnittsnote * 0,51 + Note des Auswahlgesprächs * 0,49. 
 
Besteht Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer zu dem Personenkreis nach § 7 Abs. 1 Vergabeverord-
nung Hessen gehört. Im Übrigen entscheidet bei Ranggleichheit das Los. 
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